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WienerBürgervereinigung.
Sonntagvorigfanddiezweite

GeneralversamlungderWien¬
Bürgergereinigungstatt .Vorderselben
wohntendie Mitgliedereinersein
lichenMesseinderVotigkirchebei
welcheProbstpfarrerMendelas .
SchulkinderderGotschuleinder
Währingerstraßefangenhiebei ,unter¬
derLeitungdesLehrersGottl
dasMehlhier liegt voreiner
Majestät.NachdemGottesdienstebege¬
bensichdieTheilnehmerimlangen
Zugein dasRathhaus ,wodie
GeneralversamlungimPossaal,statt¬

handderPräsidentderBürgergereinigung
Bezirksvorsteher,Schwarzu .dieAus¬
schußmitgliederholtendenEhren¬
sidenten am .D .Bürgeru .den
V .B .d .Neumann,welchebeide
mitdergoldenenEhrenbettege¬
schmücktwaren ,aus demBerau¬
in den Saal ab .PräsidentSchwarz
eröffneteum10UhrdieVersammlung,
begrüßtedenEhrenpräsidentenu .
die Anwesendenerlos ,sodann
jenesTelegrammderKais .Laner,
Kanzlei ,welchesimvorigenJahre
als Antwortauf dasHuldigungs¬
telegrammdererstenconstituiren
denGeneralversammlunganden
Kaiserabgesendetwordenwar .So¬
danngedachteer derimabgelau¬
fenenVereinsjahrverstorbenenMit¬
gliederu .verlasdieNamendersel¬
ben .Von3852Mitgliedersind
31gestorben.DieVersammlungerhobe¬
sich zumTeil des Beileidesvon

denSitzen.HierauferstattetePräsi-¬
denSchwarzfolgendenBericht :

DieTheilnahmederKämerBürgerschaft,
welchesichanläßlichderGründungderBürgerver¬
einigungderk .k .ReichshauptundResidenzstadt
Siekundgegebenhat ,istderVereineimersten
Vereinsjahreerhaltengebliebenundhabensichdie
SympathienfürunserenVereinindieserZeitwe¬
sentlichgesteigert.DasInteressederuner¬
BürgerandemVereinenetvonMonatzu
MonatzuundisthiedurchderBeweiserbracht,
dasdurchdieGründungdiesesVereinesnichtnur
einemWunschederMauer,Bürger,sondernauch
einemBedürfnißenacheinemVereinigungspunkte
inwelchendiewichtigenStandesinteresseder
BürgerimAugebehaltenundderVerwirklichung
zugeführtwerdenRechnunggetragenwordenist
keineSitzungdesAusschußesistbisherzu
verzeichnengewesen,diesichnichtmitderErledi¬
gungeinergrößerenZahlvonBeitrittsammel¬
dungenzubeschäftigengehabthätte .Diecon¬

die Or¬
gruppenindenBezirkenwärensozahlreichbe¬
sucht,daßdiehieherbestimmtenRäumlichkeiten
DieZahlderTheilnehmereinfassenkonnten.
DerAusschusshatdasabgelaufeneVereinsjahr

dazubenützt,dienothwendigenOrganisierungen
desVereinsvorzeichenunddenVerse¬
auszubauen ,daßderselbeinderLageist ,die
stecktenZielesichmehrundmehrzunähere,un¬
PunktfürPunktdemgestelltenProgramme,
DasindenStatutenniedergelegtist ,zuentsprechen.
derEhrenpräsidentedesVereines,HerrBürger¬

meisterD.KarlLueger,hattauchimVerlaufe
desvergangeneJahresdenVerungseineUnter¬
stützungundVerschätzungwiebisherange¬
dichenlassen;derselbehatsichderMüheunter¬
zogen ,denConstituirungenderOrgruppe
beizuwohnen,ummitbegiertaufgenommenen
RedendieDienerBürgerfürdieZielederFür¬
gervereinigunganzufere.Ichkanndaher
ungescheutderMeinungAusdruckgeben,daß

solangederHerrEhrenpräsidentunserHochver¬

ehrterHerrBürgermester,seineanundFürsorge
derKinerBürgervereinigunggewendet,unsere
Bemühungendierichtigensind ,unddaswirauf
gutenWegesind ,dieschönenZielederuner¬
Bürgervereinigungzuerreichen.(Feb.Beifall.

SchonimerstenBereinsjahreistdieBürgerver¬
einigunginderLage,gemäßseinenStatuten

pflegederchristlichenNächstenliebeund
WohlthätigkeitfürdieMitgliederderBürger¬
einigunganarme,Bürger-EhepaarebehufsEr¬
möglichunggemeinsamenohneaußerhalb
desVersorgungshausesUnterstützungenzuge¬
währen.Von40Gesuchstellernkonntenanzehn,
beivierzehnBetheilungenvorgenommenwerden

Ehrenpräsident,BürgermeisterDr.Bürger,
mitstürmischenBeifalleempfangen,Be¬
grüßtedieVersammlungundgabseinerPre¬
dedarüberAusdruck,daßsovieleMitglieder
heuteerschienensind.DerUmstand,daßSieso
zahlreichversammeltsind,beweist,daßdie
WienerBürgervereinigungnichteineSchö¬
pfungfürdenAugenblickist ,sonderndaßsie
zueinerdauernden,festenInstitutionder
StadtWiensichherausbildenwird.Freilichkön¬
nendieZielederBürgervereinigungnichtso¬
fortimerstenJahreerreichtwerden,eswird
auchnichteinBaumimerstenJahresogroß,daß
AlleinseinemSchattenPlatzfindenkönnen.Es
gehörtzuallemGeduld.AberderUmstand,daß
esschonimerstenJahremöglichwar,bürgerlich
EhepaarezuunterstützenunddadurchderNoth¬
wendigkeitzuentheben,imBürger-Verfer¬
gungshauseihreZufluchtnehmenzumüssen,
DieserAnfangist ermutigendgenugund
Anspornfürjeden,derBürgerderStadtWien
wird ,auchderBürgervereinigungbeizutra¬
tenzumWohlederGesammtheit.Ichhabebei
jederGelegenheithervorgehoben,daßdie
BürgernichteinebesondereClasse,sondern
daßsiediejenigenBewohnersind ,welchesich
durchtreueErfüllungihrerstaatsbürgerlichen
Pflichtenausgezeichnethaben,jeneBewohner,
welchedurchihrganzesLebenbekundet

Oberrauch,freutunseremKaiserFrauunsere
liebenVaterstadtWien .LebhaftenBeifall .

DerBürgerspitalandist jaauchnichtvon
amtswegenins Lebengerufenworden,son¬
derndurchdieThätigkeiteinzelnerBürgerder
Stadt Wien ,unddas ,wasimfinsteren
Mittelalter,wiemansichgewöhnlichaus¬
drückt,möglichwar ,daßwirdauchmöglich
seindurchdieBürgervereinigunginmoder¬
nerWeisewiederzumAusdruckezubringen.
ImfinsterenMittelalterwareneseinpaar
Brüder,welchedenerstenSteinzumBürger¬
spitalandgelegthaben,inderjetzigenZeit
sollenes alle Bürger ,welcheneuerdings
bekunden,daßsie auseigenenKraftdort
helfenwollen,woHilfenothwendigist .Die
Bürgervereinigungist ,ichmöchtesagen,
eineVersicherungeinesjedenEinzelnen,
daßdieübrigenihmtreueBrüderinjeder
LagedesLebenseinwerden .Keinervon
Ihnendendaran ,derMildthätigkeitan¬
zuzufallen,anjederbetet ,ermöge
davonverschebleiben ,aberdieSicherheit
desGefühlen,demannichtgeradeineiner
öffentlichenSiekaltzufluchtnehmenmuß,
ist außerordentlichvielwerd ,dazukommt
dasBewußigenderWohlthätigkeit ,welche
in schönsterunduneigennützigstenWeise
geübtwird .Sie ,meineHerren,sindder
lebendigeBeweis ,daßin unsererlieben
VaterstadtderGemeinsinnnichtausgestor¬
benist .DakönnengewisseBlätterschrei¬
ben ,wassie wollen ,sie könnenüber
dieStadtWienlägen ,wassiewollen,
sie könnenuns im Auslandeklein
machen,dashilft ihnennichts :Großund
starkist dieBürgerschaftderStadt ,immer
bereiteinzutretenfürdieEhrederStadt
undfürdieEhreihrerBewohner.Siesind
aucheinBeweisdahin,wiewichtigerist ,
daßgesetzlichfestgelegtwurde,daßman,
umdasBürgerrechtzuerlangen,zehnJahre
zuständigseinundzehnJahreSteuerzahlen
muß.SiesindaberaucheinBeweisfürdie

RichtigkeitdesGedankens,daßdenBürgern
DasWahlrechtimzweitenWahlkörperzu¬
erkanntwurde,nichtblosJene ,welche
naturgemäßderÖffentlichkeitihreArbeits¬
kraftwidmen,solleneinprivilegirtes
Wahlrechthaben,auchdiejenigen,welchegeben,
welchedurchihreArbeitskraftbeitragen,
daßdieÖffentlichkeitinderLageist ,ihre
Pflichtzuerfüllen,solleneinprivilegir¬
tigWahlrechtbesitzen.Ichglaube,daswar
einglücklicherGedanke.Ichbinüberzeugt,
in IhremHerzenhatkeinandererGedanke
Platz ,alsTreuezumVaterlandeundzur
Dresti ,unddakönnenallediegewissen
Prophetenkommen,welcheZwietrachtund
HasindieReisenderBevölkerungzusäen,
bemühtsind .AlledieseProphetenfindenbei
IhnennureinunleidigesLächeln;Sieha¬
gen :Ihrkönntreden,wasIhrwollt ,Ihr
kanntmachen ,wasIhr wollt ,wiealle
sindundbleibentreue,guteDeutsche,aber
auchtreueOsterreicherundguteWiener
(LebhaftenBeifall.Undsoschlüßeichdenn
nochmalsdenDankwiederholen ,daß
Siesichhiersozahlreichversammelthaben
mitdemWunschedieWienerBürgerver¬
einigung,sielebe ,blühe,wachseundge¬
ReisejetztundinallenZeitenfürim¬
mer !( Laut ,langanhaltenderBeifall
undHochrufe.

präsidentSchwarzergriffhieraufdas
Wortzu folgendenAusführungen,

DerName,BürgeristdieAuszeichnunguns
Caracter ,die für
besondernverdienstvolleLeistungzuBer¬
derGemünde.DieName,Bürgererinnert

5 .FortwährendanjeneHeldendervergangenen
Jahrhunderte,diedurchVaterlandsliebeund
Heldguthglänzten,ererinnertanjene2 .
alten ,gesungstüchtigeGeschlechterbe¬
deneBuderer,geraderSinn,männlicherFrei¬
muthundseinfühlendHerzfürdieleidenden
MitbürgerinFamilienerwar¬
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DubestenderGemeindeBürgersein

Allenvorangehend,woesgiltfürKaiser,und
VäterhandOpferzubringen,woesgilt ,das
derErdezuschützenundzufördern.

derBedeutungdesMariesBürgermuß
dernauchderjetztzeitRechnunggetragen
werden,eswareinBedürfnisnacheiner
VereinigungwackereBürgerschaftder
ehrenfestenStadtDuläßtdenauchdie
großenBedeutungsvollenBudepunktder
Geschichtenichtstillestehen,sieweiss,daßdie
ZukunftinderVergangenheitliegt.

ÜberVorschlagdesPräsidenten
wurdehierauffolgendesHuldigungs¬
telegrammandenKaiserabgesendet,

DieanläßlichderI .Graverteilungin
FesthaledesRathhausesversammeltenMitge¬
derBürgervereinigungderk .k .Reichshaupt¬

undResidenzstadteigen insie
Ehrfurchteinek .undk .ApostolischeMa¬
stätunserenallergnädigstenKaiserundHerrn
AusdemHerzentausenderWienerBürger¬
erschollderRufGottsegen,Gottschätze,und
GotterhalteSieundk .ApostolischeMajestät

JosefSchwarz
Präsident

deSchriftführerderBürgereinigung
BezirksvorsteherSchadenverlashierauf
des ProtokollderGeneral¬
versammlung,welchesgenehmigtwurde .

G.BuschvorerstattetedenBericht
derRevisoren,woraufdasAbsolu¬
toriumfürdieKassegebarungertheil
wurde .DieG .Buschu .Dechant
sowieHerrVierSilbererwurden
einstimmigzuRevisoren,wieder¬

gewählt .
v .B .d .Neumayerhielte

Ansprache:UnserEhrengrastor
derHerrBürgermeisteru .wiralle
habenwiederholtdenWunschausge¬

sprochen ,daß demGemeinein



dieserVereinigungauchfürderhin
ein fester fort gebotenwerde .In
dergemeinsamenLiebe ,inder
remzu unserer Vaterstadtzur

ResidenzunseresgeliebtenKaisers
findenwir unsalle ,welchem
Standeimmermirauchangehören
mögen .IchglaubeausdemHerzen
aller Anwesendenzusprechen,wenn
ichSieauffordere,mitmireinzustim¬
menin denRufdieHauptstadt
unseresReiches,dieResidenzstadt
unseresgeliebtenKaisers ,unsere
liebetheuerVaterstadtWien,sie
lebedoch !BegeisttimmtedieVer¬
sammlungdieserAnsprachezuu .brach¬
in wiederholtehoch -Rufeaufdie
Stadt ein aus¬

PräsidentSchwarzluddieBürger¬
zurBesichtigungdesstädtischen
Museumseinu .schloßhieraufdie
mit Generalversamlungder

Bürgereinigung .

RiederbetheilungeinerSchulkinder¬
DerbesondersfuerlicherWeiseundunter¬

geheurerTheilnahmegeladenerGäste,fand
SonntagMittagsinFassaaledesmein
RathhausesdieBetheilungvon40Schul¬
KnabenmitAltersrietenPolizenund
von40SchulmädchenmitAussteuer-Polizer¬
ausderPart .KaiserFranzJosefJubi¬
läumsLebens-undRentenversicherungs¬
Anstaltstatte .DieAltersrentenPolizze

lautenauf360Mjährlich ,zahlbarmit
erreichten60 .Lebensjahre,dieAussteuer¬
Polizenauf eine nige Summevon
750 .zahlbarnachverliederten24Jahr

Lebensjahre
DiegroßeTribüneimstaateistin

einenBaumgartenverwandelt .Ausden
GründerBlattpflanzenfruchtet,dieWar¬
verbüßtedesKasshervor.IndieFeuer

raumevonderTribüneindiezubehüllenden
80Schulkinderaufgestellt.SeinLan¬
gegenüberderThürnenscheisteinegroauf¬
steigendeSäugetribeneerrichtet,an,welche
andie100SchülerinnenweißenKleide
mitschwarzgelbenSchargesichbefinden.
EssinddiesdieSängerinnen,welcheunterder

außerstenLeitungderDirectori,Frauen
Idavonaussistehen .VordenSängerin
befindersichandiezwanzigaestimirten
Schülerinne,characteristischeösterreichische
Volkskyphen,darstellend,jedemiteineranderePapieundGartendesKon¬

landes,welchesdurchdiebetreffendeEiger
repräsen¬ d .UnterdenJustigsten
bemerkenwir ischof ,Bürger .
Mayer ,ordent Ritter von
Habern,SectionschofDr.Rittervon
WolffUniversitätsprofessorDr.Gegen¬
bauer,dieBezirksschulinspectorenHofer
Homolaisch,KundRauchDr .Scheel,

Mag.DieFreyer,Mag.v .Dir .Dr.Kirchner
dieMag.Rathe,Appel,Hulke,Homers
Harzzergeretc .denOberstadt¬
behalterKönigzahlreicheBezirkver¬
steherundvieleLehrpersonen.Um12Uhr
erschenBr :Dr .ZuegermitdenbeidenV .g .ErbachundNeumayerundden
VerwaltungsausschußederStadtLebens¬
undentenversicherungs-Anstaltund
mitdemDirectordieserAnstalt
D.Rosmarith,derBeethovenscheCor¬
GottesMachtundVorsehungbildetedie

EröffnungderFeier.Fräul.v .Massebe¬
gleitetediesen,sowie,alleanderenChöre
auf demHarmonium

B .d .Saeger hielthierauf
folgendeAnsprache.
HochwürdigsterHerrBischof.Meinehoch¬
geehrtenHerren!SehrgeehrteVersammlung
Alsessichdarumgehandelthat ,jawelcher
WeisedasfünfzigjährigeRegierungs¬

läumSeinerMajestätunsererall¬

liebtenausegefeiertunddenHänden,
tenauchderNachweisüberliefertwerden
soll ,hatderGemeinderathderStadtWien¬
unterAnderembeschlossen,eineKaiser

Franz Josef und Re¬
tenversicherungs-Anstaltzugründen
welchedenZweckhabensoll ,diesenaußer¬
ordentlichwichtigenZweigwirtschaftlichen
FürsorgeindieHandderGemeindezulegen.DerGemeinderathderStadtWien¬
hateinenSicherheitsfondvoneiner
MillionKronenbewilligt,jedoch
mitderBestimmung,daßdieZinsendieses
fendesdazuverwendetwerdensollen,
remfleißigenundbravenKinderneine
PolizzefürdieZeitihresAlterszugeben.
(Beifall. )Wirfeiernheutezumdritten
cialedasFestderBetheilungderarmen
Kinder.VonJahrzuJahristdieBetheiligung
derBevölkerungandiesemFestegrößer
gewordenundheutekanndieserRaum
kaumdiejenigenHafen,welcheerschienen
sindumdenheutigenFestebeizuwohnen:
EsistmirdieseinBeweis,daßesein
glücklicherGedankegewesenist ,eine
solcheFeierzuveranstalten.(Beifall.
WieihrendadurchdieKinder,wir
gedenkenaberauchunseresKaisers
undehrenindenKindernunserenKaiser
undHerrn.SehrgeehrteVersammlung.
durchdieGründungdervonmirer¬
wähntenstädtischenLebens-undRenten¬
Versicherungsanstaltsoll ,wieichbe¬
reitserwähnthabe,dasVersicherungs¬
wesenindieHandderGemeindegelangen,
nichtetwazumVortheilederGemeinde
nen ,sondernzumVortheilederjenigen,
welchesichversichernlassen ,wiewollen
keinenReingewinnaufdiesemIn¬
stitute ,wiewollenaber ,daßdiejeni¬
gen ,welchesichversichinlassen,nicht
dann ,wenndie Versicherungein¬
zutretenhat ,dietraurigeErfahrung
machen ,daß die Bett ,Unter¬

mungoderGesellschaftkeinGeldhat ,
umdieVerpflichtungenzuerfüllen.
DieGemeindeWienwirdimmerdas
nöthigeGeldhaben ,wirdimmerdie
Verpflichtungen,diesieeingegangen
hat ,bisaufdenletztenHellererfüllen,
DieseAnstaltbietetdaherdienöthige
Sicherheitfürallediejenigen,welche
in irgendeinerWeiseeineVersiche¬
rungsvertrageingehenwollen.
Darumist einsolchesfest ,wiewires
heutebegehen,auchzugleichichver¬
fehlees nichteineAufforderung
andieBevölkerungderStadt ,siemöge,
wennsie Versicherungsverträgeab¬
schließenwill ,nichtzuPrivatinstitu¬
tengehen,siemögezurstädtischenLebens
undRentenversicherunganstaltzu¬
fluchtnehmen.MeineliebenKinder!
IhrwerdetheutemitPolizenbetheilt.
Ihrseidnochzuklein ,umdenWort
dessenvollständigbeurtheilenzukönnen,
wasEuchheuteübergebenwird;
ist nichtfürdieZeitEurerKindheit,
auchnichtfürdieZeitEuerenArbeitsfä¬
tigkeit ,es ist füreinevielspätere
Zeit ,welcheIhr ,wennesnachmeinem
Wünschegeht ,gewiserlebenwerdet.
Dannerst werdetIhr wissen ,was
esgeheißenhat ,daßEuchamheutigen
TageeinesolchePolizzeübergebenwor¬
denist .MögenEureElterndasFrau
alsein–ichkönntesagenunschätzba¬
resGutauchbewahrenundmögetIhr
selber ,wennIhrvollständigbeurthei¬
lenkönnt ,welcherWertdaringelegen
ist ermessen,waseigentlichdieGemein¬
deWiengethanhat .Wennesmöglich
wäre ,jedemKindeeinesolchePolize
in dieWegezulegen ,danngäbeer
keine Armenversorgungmehr¬
(LebhafterBeifall.

Daswasichjetztgesagthabe,istfreilich
nochsehroptimistisch,obesjemalser¬

hüllunggehenwird,ichweißesnicht.
Aber ,wennesmöglichseinwird ,das
Institutweiterauszubilden,dannhoffe
ich ,dasnichtblos8 ,dass100,200u.
noch hier sehenwerden
u .dasauchdieElternu .vielleichtdie
Taufpathen,alsihreAufgabebetrach¬
ten ,einesolchePolizealsAusge¬
schenkdemTaustingindieWegezu
legen .(Beifall.u .Bürgerdankte,danndem
WeibischofMayer ,demPolizei¬
PräsidentenRitterv .Faberda ,dem
Sectionschev .WolfimMinisteriumdes

und dem Prot .Gegenbe¬
hierihrErscheinenu .fuhrdannfort:
IchfreuemichauchüberdengroßenAn¬
theil ,dendieBevölkerungandiesem
festenimmt.DieAnwesendenstehen
KopfanKopfimSaale ,dieGattern
istvollständigbesetzt.Insbesondere
freutesmich,daßdieFrauenerschienen
sind ,weilichderMeinungbin,
dasdiesesehrvieldreinzureden
haben ;wenneinAgenteinerPrivat¬
gesellschaftkommt,sosagenSienur
zuihm ,GebenSiesichkeineMühe,
WirsindbeiderstädtischenVer¬

sicherungsanstalt.
Ichhoffedaswirimnächsten

Jahreeinähnlicheshathierwieder
feiernwerden.Ist dochdieses
fest dasAndenkenandieThron¬
besteigungunseresKaiser .Jede
WiederkehrdiesesTageswirdvon
unsgefeiertu .es ist geradein
OsterreichdiePflichteinesjeden
Mannes,dafürzusorgenn,daßbei

jederGelegenheitunserTreuezum
Kaiseru .ÖsterreichzumAusdruck
kommt .LebhafterBeifall .

darnachnahmderB.dieVrthel
derGegenvor¬

4

desVerzeichnisderbetheiltenSchreiner
liegtbei

DaranschloßsichnuneineDeclamationersteinerSchülerin,DankdesKindesinVer¬
Böhmer,welcheDichtungderÜber¬
dertezurDarstellungeinespatriotischen
Lüderspieles„HochOsterreichvonMar¬
Sie eine ParschenderBe¬
sitiondenGeorgSchweringerdien¬
denundKindervortrageChöreundClo¬
gehängtwechselnab.JedesConland,
gelangtzumWort,jedesgerichtseineVor¬

züge und das ganzge¬
theseOsterreichsundineintreuesGe¬
lebefür die sie österreichsaus¬
MitlautloserAufmerksamkeitfolgte
dieFisversammlungderaußerhaften
AufführungdiesesKinderspieles,welche
übereineStundein Anspruchnahm,und
KartenichtmitreichemBeifall,dernicht
inletzterLiniedenbeidenPolitionen,
derBürgerschülerinnenita( a )und
MüllerColl),sowieFrauleinvonManusgelt¬

Hn.D.Luegerergriffhieraufnach¬
malsdasWort :MeineliebenKinder!
ImNamenaller ,welchesichhierbefin¬
den ,sprecheichEuchdenherzlichsten
DankausfürdieFreude,welcheIhr
durchGesangundDeklamationuns
bereitethat .Ichkannnichtumhin,
auchhieröffentlichdieVerdienste
einerMusterlehrerinhervorzuheben,
u .spracheihr ,trotzdemesihrviel¬
leichtinihrerBescheidenheitnichtan¬
genehmist ,demFrl .v .Manus
den Dankaus¬derBürgern,erfuhrdannfort.
ZumSchlussewollenwirunseres
KaisersundHerrngedenken.Es
ist ,wieichimmerhervorhebe,gerade
inÖsterreichgeboten,eszubetonen,
daswirfesthaltenzuunserer
Dynasiefesthaltenzuunsere
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Kaiser .Wennauchnochsoviele
falschePropheteninunserem
Vaterlandeuntergehenu .eigen ,

wassie wollen ,ob es daseine
oder das andere Los ist ,und
kümmertes nicht ,wirbleiben
treu ,waswirimmergeliebt
haben ,seit demTagenunsererGe¬
burt ,seit unsererKindheit .Gedan¬
kanwir heute ,nachdemdieKon¬
länder OsterreichsUngerens
dieGesammtheitunsererMonarchen
an unsvorübergezogenist ,dessen
deranihrerSpitzestehtu .stimmen
Sie mitmirin denAufeinUnser
AllergnädigstenKaiseru .herer¬
abehoch¬

BegeisterteHochreserlangen,undmit
derAblegungderVolksamenschloßdieschon
undwürdigefaireumdieVeranstaltung
sichPräsidialrath,AppelundPräsidial-Se-¬
eraturfeiffersichbesondernbediensteer¬
wordenhaben .
dieKartenundErbenfürdasBe¬

Director vom
ReiseWaisenhause,dieBestämededie
VerwaltungdesK.K.Hofrathetersin
liebenswürdigerundentgegenkommende
WeisezurVerfügunggestellt.



FranzJosefHandwerkerin
Baumgarten .

InGegenwartdesKaisersalsdas
oberstenKriegsherrn,derErzherzoge
u .derhöchstenmilitärischenWürden¬
träger ,fernerdesBürgermeisters
u .desGemeinderathesderStadtWien
fändeheutemittagsinfeierlicherWeise
dieGrundsteinlegungin derneuen
vonder GemeindeWienerbauten
Landmehrasernestatt .DerKaiserhatge¬
stattet ,daßdie neudarannochihm
Franz Josef Landers
heißtundheuteals am5 .Jahres
lagseinerThronbesteigungwird ,der
Schlußsteingelegt.

EinfestlicherHäusergerinZiegel¬
ra ,von geschmie¬
tur ,mitzartergefälligerSilhau¬
tierungerhebtsichdieseneuesteKaserne

als Musterbau ,weil draußeninder
GütteldorferstraßeimGebietederehe¬
maligenVorortegemeindeBaum¬
garten .HartanderSudseitedes
Complexe,welchereinenriesigenHof
vonetwa100mimGegierteein¬
schließt ,führtdieDampftramma
Wienhätteldorfvorbei .Einekurze
StreckestadtwärtsindieselbenStraße
erhebtsichdieneueinterie¬
tadellenschule.VondemBalkon,
welcherimersten Stockedesdie
MittederHaupthront,nehmenden
Statsgebäudesangebrachtist ,liebetfrüh
einhübscherAnblickaufdieniedri¬
genAusläuferdesWienwaldes
undvonlinksherüberschimmert
derklassischeBuderSchererGloriet.

dieKasern,welchezurAuf¬
nahmedesLandwehrInfanterie-Regi¬
mentesNo1(Wien)bestimmtist ,fürdasbisherkeineigenesUnterkunfts¬

locatvorhandenwar ,bestehtaussechs
großenObjekten;dreiGebäudestehen
inderHauptrontgegendieHütteldorfer¬
straße.DasmittlereistdasStatsgebäu¬
de ,stadtsseitigliegtdasGebäudefür
Officierswohnungen ,währendsichauf
deranderenSeitedasGebäudefür
Unteressierswohnungenanreicht.
Linksu .rechtsandiebeidenLetzteren
schließensichalsQuartracteMage

zinsgebäudefür denLandsturmu .
die Landmehran .Diemittwärtigen
AbschlußbildetdasMannschaftsge¬
band ,welchesimInnernmittelst
durchlaufendenMauernvollkom¬
in dreiTheilegetheiltist ,vondenen
geeinerfüreinBataillonbestimmt
ist .DieseBauten ,fürwelchefast
8MillionenZiegelbenöthigtwurden
sehenaufeinerGrundflächeimG.
sammlausmaßevon24310m .Zeitweise
warenbis1600ArbeiterproTagbe¬
schäftigt .MitdemBauwurdeEnde
Augustv .J .begonnen.

DieKaserneist zurAufnahmeam
650Mannu .denRegimentsstabebe¬
stimmt ,dochist nochfür Nobelagvon
weiteren1000MannVorsorgegetrof¬
fen .DasRatsgebäudeenthältdie
Regimentskanzlei,dieOssinersmenage
u .dieArreste .ImMannschaftsgebäude
sinduntergebracht,einTraiterKü¬
chen ,Kohlenmagazin,Gewehrdepotu .
Werkstätten ,Wannen-u .Dausbäder,
Mannschaftszimmer ,Schulzimmer,Speise¬

raumfür die Mannschaft,Kanäle
Unterofficierzimmer,eigenePuräu¬

im Waschäumen .Imganzen
Gebäudeist hochquellen- u .Nutzwasser
sowieGaseingeleitet.DieKostenbe-¬
ziffernsichmit2 ,560000kronen.

derBauwürdevonderGemeinde
Wiein eigenerRegieMagistrats

der VI .RathPohlgeführt .
dieBauarbeitenwurdeninOfferte
vergeben.DiemusterhaftenPläneu .
die Handenausführungrühren ,von
demstädtischenArchitektenSchein¬
gerher ,dieBauleitunglaginden
bewahrtenHändendesstädtischen
BaudachesFeldreich,welchemals
ständigeAnspicientenIngenieur
Kantzu .Ingenieur-Adjunkt
MähnerzurSeitestanden.

derPlatzvorderKahrenistfestlich
geschmückt.HoheMassemitFahnen
u .ReisigestorsgegendieganzeLänge
der Front ,der EingangdesVorgens
wirdvoneinerportatriumphatis
gebildet ,u .vonderFront ,sovonden
MittelthumdesOstracteswohldie
Kaiserstanderte.AuchdieStraßen,durch
welchederKaiserfahrt ,ganzenim

festesschmuck.
DereigentlicheSchauplatzderFeier¬

ist derFesthaldesRatsgebäudes,
soist nichtgroß ,fürungefähr100
Personenberechnet ,aberäußerst
geschmackollin Weißu .Goldgehal¬
ten ,ein wahresSchmucktäschen,
lästig ,lichtu .freundlich.Anderöst¬
lichenSchmalfeilediesesSaalesunter

einerKaiserbüßteist ein leererRaum
miteinereinTische .Hier¬

wirddieUrkundehinterlegtu .dann
derSchlußstein,derdieeinfacheIn¬
schrift trägt ,ErbautimJahr1901
eingefügt.Überdieganzeleere
Fläche,wirddanndiebereitsfertige
großeGedanklahrtangebrachtwerden.

RechtsvonderTische,isteinKleineralter
linkesindJanteilsfürdenKaiserunddieEr¬
herzogeaufgestellt.Indergegenüberliegenden
SchmalseitedesSaaleshabendieGemeindräthe1 .

unddie geladenenWinträger.
Aufstellungwir .Aberdenal¬

liegtaufeineneinenTischchenderSchluß¬
stein.DerganzeSaalist ,ebensowiedieNebenau,dasStugenhaus,unddie
Corridorenetc .vomOberstadtgarter
HybleraufsbestemitBlumen-und
Blattpflanzengeschmückte

Den11UhrzahldieEhreCompagnie
auf .Sieist 24Sottenstark .Das
LandwehrInfanterieRegimentNo1( 3)
hatsiegestellt.DieMusikerzelledes
est .AlsErzherzogStephan.
begleitetdieBergen,welcheteilsan
Garten-PortabeAufstellungeinet ,mit
derFraugegendieSachenRechtsvom
Garten-Gartelhabensichversammelt
dieindieanwesendeninDunstleistung
beiderk .k .LandwehrstehenderGewalt,

die in Wieneineabsofficiere
desk .k .Galater ,welchebeider
LandwehrinDurchlesungstehen ,die¬

lationendesGest.A.N.24 .dieLand¬
wehr-CadettenschuleunddesLandschos¬
richtungs-Hauptagsundendlichdie
dienstfreienOfficieret,undladetendes
LandwehrInfanterieReginaN .1.

BeimHauptthorederKaserei,zu
welchenmandurcheindiesenVergerter
gelangt ,steherBem.Dr .Laegerund
diebeidenVierB .zumEmpfange

bereit .
ÜberdieVerlaufderfürwerden

wirimMorgenblatteausführlichberichten
dieSchlusstelligungUrkundehatfolgen¬

die Abrelat .Am53JahrestagedesSe¬
gierungsantrittesk .k .k .Apostolischen
MajestätunsersallergnädigstenLagersfür
HerrnFranzJosefwurdeindieserStelle
derSchlusstenzudervonderGemeindeKlä¬
errichtetenKaiserFranzJosefLandwehr¬
Kasernegelegt.ZurbleibendenErinnerung
andiesedenkwürdigenEüerbeurkundenwir
BürgermeisterundGemiederrath .Um
schonlangefühlbarenBedürfnissefüreinge¬

regterInquartierungderk .k .Landwehrin
WiezuentsprechenundfürdiesenTheilderRyk¬
ArmeeeindensammterenAnforderungen
entsprechendesHeimzuerrichten,hatder
Gemeinderathderkk .Reichshaupt-und
ResidenzstadtWienbeschlossen,aufdem
stadtGrundcompliein derHülfeldor¬
erstrafeu .46 .adParz22 .23/32426 ,217f 200nur225
desGrundbuchesVaterBaumgartenin
BezirkeeineLandwehrtafernzuer¬
bauen ,undin derGemeinderatssitzung
vom13Juli1900dieBreitspläne,son¬
dieBlutestenvonund2 ,360000
genehmigt.DieBauarbeitenwurdenam
8 .August1900begonnen,am1 .Juni199
dieHauptgleichebeisämmtlichenObje¬
tenerreichtundderBauam21 .November
1901beredet .Seinek .k .Apostolisches
Majestäthabenallergnädigstzuge¬
stattengeruht,dassdieseKasernKaiser
FranzJosefLandwehr,Hasernebe¬nanntwerde .Aufunsereallerunterthä¬
nigsteBittegerichtenSnek .k .Aposto¬
AscheMajestätdieheutigeFeier ,durch
AllerhöchstIhreGegenwartauszuzeichnen.
undvorstehendeUrkundezuunterfertige.
Derheutigenfürhattenachstehendehöchsten
MitgliederdesAllerhöchstenKaiserhausesbeigewohn¬

unddieseUrkundeüberunsereBittegefertigt.
FolgendieUnterschriften.

Außerdemhaben,dieweitersunterfertigten
hochansehnlichenWürdenträger,andieserEüer
theilgenommenufolgerdieUnterschriften.

ZudieserZeitstandenanderSpitzeder
an Gewindverwaltung
Sgr :Dr .CarlLuegeru .Bn .Josef

Strobach,6 .Br .Dr .JosefHermayer
deMag .Dir .MoritzGreyer ,Mag .V.

Dr .RichardWeiskirchner
AnderDurchführungdesBauswaren

hervorragendbeteiligt:StadtrathLudwig
Zatzka,alsStrothsreferentStadt¬
BaudireterObergerichFranzBerger,
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MagistratsrathFranzPohlalsMagister
referent ,BaurathRudolf,Heimreichals Baubter ,JohannScheiringerals
städtischerArchitelundRechnungsrath
CarlBayer ,alsHinterbergen.
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